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Pressemitteilung Nr. 105 20.04.2026 

OB Aumann und Landrat Meng begrüßen Entwicklung der Gespräche 
zwischen Minister Jung und Marienhaus-Gruppe  

Oberbürgermeister Jörg Aumann und Landrat Sören Meng begrüßen die Entwicklung 
der Gespräche zwischen Gesundheitsminister Magnus Jung und der Marienhaus-
Gruppe. 

„Wir werden die Fachklinik für Gynäkologie, Geburtshilfe und Pädiatrie auf dem Kohlhof 
behalten. Ich bin sehr froh und auch erleichtert darüber, dass wir die ‚bittere Pille‘ für 
unsere Stadt, von der ich sprach, nicht schlucken müssen. Zudem plant Marienhaus, 
dort das sozialpädiatrische Zentrum zu erhalten und prüft zusätzlich eine Kinder- 
Jugendpsychiatrie aufzubauen. Mein Dank geht insbesondere an Minister Jung und die 
Marienhaus-Gruppe, die in ihren Gesprächen diesen wichtigen Konsens für unsere Stadt 
herausgearbeitet haben. Ich danke aber auch allen, die sich darüber hinaus für den 
Erhalt der Klinik eingesetzt haben. Zudem sieht der Konsens vor, dass die 
Allgemeinchirurgie und die Notaufnahme vom Kohlhof an das Diakonie Klinikum 
verlagert werden. Damit würden – wie aus Berlin gefordert – Doppelstrukturen abgebaut 
werden, was eine finanzielle Unterstützung des Bundes erst möglich macht, und der 
langjährige Wunsch aus Stadtrat und Verwaltung nach einer Stärkung des 
Krankenhauses in der Innenstadt erfüllt. Unterm Strich werden damit die 
Rahmenbedingungen gelegt, um die Krankenhauslandschaft in Neunkirchen über 
Jahrzehnte nachhaltig zu sichern: Die Landesregierung hat damit ein tragfähiges 
Konzept für eine gute Versorgung der Neunkircher Bürgerinnen und Bürger geliefert“, 
sagte Oberbürgermeister Aumann. 

„Das ist eine sehr gute Nachricht für unseren Landkreis. Die Kinderklinik Kohlhof in 
Trägerschaft der Marienhaus-Gruppe wird in ihren Kernkompetenzen für Kinder und 
Jugendliche gezielt gestärkt, gleichzeitig werden Doppelstrukturen konsequent 
abgebaut. Auch das Diakonieklinikum gewinnt dadurch spürbar an Stärke. Die bereits 
eingeleiteten Maßnahmen können nun konsequent fortgeführt werden. Unser Anspruch 
im Sinne der Bürgerinnen und Bürger ist klar: Eine verlässliche, wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung im gesamten Landkreis für Jung und Alt gleichermaßen. Gerade 
im Hinblick des demografischen Wandels ist das keine Selbstverständlichkeit, sondern 
eine zentrale Zukunftsaufgabe. 

Ich danke dem Gesundheitsminister Magnus Jung ausdrücklich für die konstruktiven 
Gespräche mit beiden Trägern. Jetzt gilt es, weitere nächste Schritte zu gehen: das 
ambulante Angebot sollte weiter ausgebaut werden. In enger Zusammenarbeit mit den 
Trägern könnten hierfür beispielsweise moderne Versorgungszentren ein wichtiger 
Baustein sein“, sagte Landrat Meng. 
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